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2.270 QüddrutAilometer
uurden dn Tiroter Ge-

n e i n de n wrfa s s ungs uidrig
entzogen, Dazu kohmen
1.306 QuadrotAilameter,

Jiir udehe die Gemeinden

zwat noth im Gr ndb ch

stehen, faktis& aber nichts

Ag nargemei nschaften : hi ffi tiffi

Zahlen lieEen auf dern Tischl
Von wclcher Dimension ist eigendich wirklich die Rede, wenn es in Tirol um die im

Agrarbesitz befndlichen Gemeindeflächen gelrti Diese Frage zu beantwortcn war über

Monate ein Alsinnen des Tiroler Gemeindevcrbandes. Die ßestan dsaufn:rhme, die bri
sante Datcn zu Tage ftirderte, mrde vom Mieminger Gemcinderat Ulrich Stero durch-
gcfüht. Das Ergebnis ist erstaunlichl Die Untersuchung von 2'14 Tiroler Gemeinden

zeigten, dass es nicit die bisher häu6g kolportierter 2.000 Qudratkilometer Grund
sind, aufwelche die Kommunen faktisch keincn Zugrill'haben, sondem sage und schrei-

be 3.576 Q,adratkilometerl
,,Der Tiroler Gemein

devcrband empfindct es

als Pficht, die Dimension
des brcnncndsten Kon
fliknhem.rs zwischen der
Landesverwaltung und den

einzelnen Tiroler Gcmcin-
den ölIendich aufzuzeigen.
Die Grundforderung für
cine aulrichtigc und srch

Iiche politische Diskussion
ist dic Trxnsparenz und die

dlgemeine Zugänglich
keit aller Basisdatcn. Wir
müssen wisscn, wovon wir
redcn", sagt Gemcintlever-
bandspräsidcnt Bgm. .Ernst

Schi;pf Unter ,,wii' ver

stehr er alle Bürgermeistcr
und Gemeinderäte in die

Tirol, die Entscheidungs
träger in I-ardtäg und Lan-
dcsregierung, abcr vor allem

.rl1e Bürgcr, um deren Sozi

alkapital in den einzelnen
Kommunen es grundsätz-
lich geht.

Wer sichjetzt aufder Ge
meindevcrbands Home-
page die Parz-e1len genau

ansieht, ivird schncll mer
ken, dass davon keine Rcde

seir kann. ,,Dic Gemein
den sind, um es vornchm
auszudmcken, schwer ins

Hintertrefen geraten. NIit
den noch nicht untersuch-

ten l(ommuncn wird die
Zrhl der verschobenen F1ä-

chcn sicher noch höher', ist
Schöpfüberzeugt.

Er schließt euch nicht
aus, dax basierend auf den

nun vorliegenden Zahlen
viele weiterc Gemeindcvcr-
treter hcllharig wcrden und
weitere lcststelJungsvcr

244 Gemeinden unter

die Lupe genommen

Ausgangsgcrüst der von

Ulrich Stern durchgeführ
ten Ermitdungen war dic
der Anfragebewantworturg
des damaligen LH Ste11-

vertreters Arton Steinner

vom April 2013 beigeliigtc
Liste von Agrargcmein-
schaften in Tirol. Daraus
re\ülne.ün dle 244 Lrd_

meinden, dic genxu Lrnter

die Lupe genommen wur
den. Die Ergcbnisse snrd

in der Tat verblüfend. ,,Die
akribischen Nachiirschun-
gen hrben unsere Beliirch
tungen weit übertrotren.
Laur Ergcbnissen der Un
tersuchung rlurden 2.270
qradntkilometer den
Tiroler Gemeinden ver-
fassungswidrig entzogen.

Dazu kommen aber noch
1.306 Q.ydratkilometer,
für welche die Gemeindcn
z,war noch im Grundbuch
stehen, faktisch aber nichts
zu sagen habcn. ,,Diese
Zahl ist in hohem Mall
erstaunlich", sa5 Schöpt

und sieht das Land mehr
denn je gelördert, endJich

höchstgcrichtliche Urtcile
umzusetzen. Ob dies mit
derr-on der schwarz güncn
l.andesregierung ausgerr

beiteten Nove[e des Agrar-
gesetzes möglich sein wird,
muss die Pra-ris erst zeigen.

Ob der langjährigen Verzö

gerungen lst aber in jedcrr
Fall eine gesundc Portion
Skepsis emplchlenswert.

Auf der Homepag'e des

Tiroler Gemeindeverban
des ist unrer dcr Adresse

h tt? ://u.t @. g en ein de,L' er
b and tia t. at /P h?/tgnrge-
neins chaften,3 1 99. htnl dic
gesamte Bestandsaufnah-
me über das Gemeindegut
und dic gemeinschaftlich
genutzten Flächen in 'fi

ro1 detxilliert nachzulesen.

Jedcr Interessierte kann

sich .rufjede einzelne Par

zele begcbcn und dicse im
Grundbuch verfolgen.

Bemerkcnswert sind die

nun vorliegendcn unbc

stechlichen Zahlen ar-Lch

deshalb, da r,'ie1e Agrar;u
überJahre hinweg *rgar die

immer rngenommen 2.0u0

Qradratkilometer an ver

schobenen Grundf,ächen
bestrittcn haben. Außer-
dem rvurde nnmcr wieder

rngefügt, dass es sich groß-
teils urn unproduktives Od
lrnd handle.

Kommunen schwer
im Hintertreffen
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lahren bcantragen werden.

,,Es rvird rber nicht mu für
Bürgermeistcrinncn, Bür-
gcrmeister und Nl.rndatare
interessant scin, zu scheu_

en, s,as sich da im Laufder
Jake gctan hrt, sondern
auch 1ür aIIe rufmerksamcn
Bürger bis lin zum Orts
chronjsten", tuhrt Schöpf

Wclch dramtischen
Ausmaße die GrundstLicks-
übertragungen teilwcise
angcnommcn haben, zeigt
sich enva m der Oberlän-
dcr Gemeinde Sch6mvies.

Bei 11,39 Qradratkilome-
ter (41 Prozent) handelt
es sich um rtvpischcn Gc
mcindegrt irn Eigentutr
einer Agrargcmcinschaft
(dcn Gemeinden ollen
sichtlich r-crfassungswidrig
entzogenes Grundeigen
tum). Weitere 1-5,88 Q,a-

dntkilometer (57 Prozcnt)
sird chcmaliges Gemein-
degut im Eigennr einer
Agrargemeinschaft, dass

der Gemeinde ebenfalls

Entlarvend auch dic Vcr
hültnisse in der Pitztrler
Gemeinde Jerzens. 7,62

Qradratkihmcter (41 Pro-
zent) ist xtypisches Ge
meindegut im Eigcntum
einer Agmrgemenxchafr,
11,1,1 Qradratkil,nreter
(59 Prozent) ehemaliges

Gcmcindcgut im Eigentum
einer Agrargeneinschlrlt.

Peter Leitner

Präsident Ernst Schöpf und UJich Stern präsentier-
ten das Ergebnis der detaillierten Recherchen.


